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EDITORIAL 

Liebes Mitglied! Lieber Förderer! 
Liebes Mitglied des Moza1teum Orchc:sters ! 

Nun sind die Salzburger Fc:stspide im Mozartjahr 
erfolgreich beendet. Ich hoftc:, Sie habc:n einige diesc:r 
Aufführungt:n mitt:rk:bc:n könnt:n. Auch unsc:r 
Mozarteum Orchc:stc:r hatte: wieder einc:n vidfältigc:n 
Einsatz. Übc:r dic:sc: Aktivitäten gibt uns auf Seite 4 
unsc:r Mitglied aus Köln, Dic:thc:r Nagel. wieder seinen 
Bericht. 

Horst Rc:ischenböck bringt ab Seite 8 c:mc: 
Dokumentation über Festspid-CD's. Für Liebhaber 
sicherlich sehr intc:rc:ssant. 

Die: Festspiele waren noch nicht einmal bc:c:ndc:t, 
schon musste: unser Orchester der ehrenvollsten 
Einladung. die man erhaltt:n kann. Folge: lc:isten: Ein 
Auftritt bei den BBC Proms in der Londonc:r Royal 
Albe1t I lall. Bc:i rund 5.000 Besuchern gab es einen 
rausch„mden E1folg. 

Beiliegendem Folder können Sie die Konzerttätigkeit 
unseres Orchesters für die Saison 2006/2007 
entnehrnc:n. Es finden viele Konzerte in Salzburg statt, 
so dass es Ihnen möglich ist, unsc:r Orchester an 
seinem Heimato1t rc:cht oft zu hören. 

Wir fühn;n unsere jährliche F lauptversammlung am 
Dienstag, 28. November 2006, im Orchestt:rhaus 

durch. Siehe dazu die Einladung auf der nächsten 
Seite:. 

Nach kurzer Abwicklung der Tagesordnung haben wir 
für Sie: einen Musikabend mit „Ferdinand Steiner und 
der Salzburger 1 Iofmusik-- arrangie1t. Das Programm 
finden Sit: auf Sc:ite 2. Nachdt:m die vorangegangenen 
Konze1tc: von Ihnen gut besucht wurden, hoffen wir, 
dass auch diesc:s Programm Ihre Zustimmung findc:t. 
Natürlich kö1men Sie dies...:s Konzert auch unabhängig 
von der Hauptversammlung besuchen, auch Gäste 
sind uns immer sehr will!k.ommen. Bringen Sie Ihre 
Freunde und Bekannte mit! 

Natürlich möchte ich es nicht versäumen. Sie auch auf 
unser Konzert am 28 .  Oktober mit Mitgliedern dc:s 
Moza1teu111 Orchesters 1111 Rahmen unseres 
Kammetmusikzyklus aufi11erksam zu machen. Wir 
laden Sie ein. auch in der kommenden Saison wieder 
unser Gast zu sein. Besuchen Sie uns im 
Orchesterhaus. das Programm ist von uns sorgfältig 
für Sie ausgewählt worden und ist auch un 
beiliegenden Folder ausgedruckt. 

lch wünsche lhnen für den Rc:st des Jahres noch viele 
schöne Stundc:n mit der Musik und freue mich auf 
Thre Konze1tbesuche 
[hre 



HAUPTVERSAMMLUNG 

EINLADUNG 
zur 

18. ordcntlicbcn Haupt��ersammlung 
des 

Vereins der Freunde des Mozarteum Orchesters Salzburg 
am Dic11stag, 28. November 2006, 

um 18.00 Uhr 
im On;hestcrhaus des Mozarteum Orchesters. 

Erzbischof-Gebhard-Straße. 
Mit dieser Hauptvcrsanunlung endet gleichzeitig die 
sechste dreijälu·ige funk'tionsperiodc des Vorstands. 

Tagesordnung: 

Top 1: Begrüßuug. fcststcllung der BeschJußfüh.igkeil. 
Protokoll der letzten Hauptversammlung 

Top 2: Berichte und Anträge: 
- der Geschüftsführerin Biigitta LAMER 
- des Finanzreferenten Dkfm.Dr. H.SCHNElDER 
- der Reclmungsprüfcr 

Christine HOLZINGER 
Walter ZUCKRIEGL 

Top 3 :  Entlastung des Vorstands 
Top �: Vorstellung des neuen Präsidenten und der neuen 

Schriftführerin 
Top 5: Neuwahl 

Top 6: Bericht des Orchesterdirektors 
Top 7: Allfälliges 

Anträge zur Änderung oder Ergiinzung der Tagesordnung 
bzw. VorschHige zur Neuwahl des Vorstands erbitten wir 
bis spiilcstens 3. November 2006 sclu·iftlich an unsere 

Adresse: Verein der Freunde des Mozarteum Orchesters. 
Erzbischof-Gebhard-Stralk 10. 5020 Salzburg. 
Im Rahmen der Hm1ptversanu11Jung werden unseren 
Förderern ihre Förderer-CDs 2006 überreicht. 

Ich bitte Sie. llu·e Verbundenheit m.it dem Verein durch 
Ihre Teilnahme zu bekunden. 

Un.iv.-Prof. Dr Fritz SCH WEIGER. e.h. 
Präsident 

Wablvorschlag: 

Präsident: Dr. Theo HERZOG 
Vizepräsidenten: OStR Prof. Mag. Ferdinand DREYER 

Peter BRANNER 
Geschäftsführerin: Brigilla LAMER 
Finanzreferent: Dkfm. Dr. Herbert SCHNEIDER 
Schriftführerin: KMhe DREXLER 
Beiräte: Univ.-Pror. Dr. Oswald PANAGL 

Gottfried KASPAREK 

Chefdirigent und Orchesterdirektor gehören dem Vorstand 
lt. Stal11ten an, müssen daher nicht gewählt werden. 

Zwei Musiker des Mozarteum Orchesters werden vom 
Orchester namhaft gemach�Û�Tund müssen daher �"on der 
Hauptversammlung ebenfalls ni�iht gewählt \\"erden. 
Rechnungsp1iifer: 

Christine HOLZINGER 
Walter ZUCK.RIEGL 



VERANST AL TUN GEN 

ERSTES KONZERT 
IM KAMMERMUSlK-ZYKLUS MIT DEM 
,,VENTUS QUINTETT SALZBURG" 
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VERANSTALTUNGEN 

KONZERT DES 
MOZARTEUM ORCHESTERS 
Donnerstag, 23. November 2006, 19.30 Uhr 
Mozartcum: Großer Saal, Sch\\'arzstralk 28, Salzburg 
Dieses Konzert in der Abo1111ementreihe des Mow11e11m 
Orchesters wird von Mark Eider dirigiert. 
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Symphonie Nr. 80 
in d-Moll Hob. 1:80 

Jeu de cartcs 
Ballett in drei Runden 

�‹�…�"�•�¤�…�„�+�³�²���…�,�`�6�����¦�š�„Two Euglish Idylls 
Konzert für Violine und 
Orchester in D-Dur op. 77 

�}�"�¦�o�ˆ���Ý�_�„�~�u�-�ê�������±�c�„

Solistin: 
Dirigent: 

Jan.ine fansen, Violine 
Mark Eider 
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Vereinsmitglieder erhalten bei der Kartenbestellung über 
den Verein 10 % Ermiilligung. 
Wir würden uns freuen. wenn Sie als Freunde des 
Mozartcum Orchcslcrs dieses Konzert besuchen könnten. 
Die Bestellung kann mit der beiliegenden Karte 
vorgenommen werden. 
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DIALOGE 
(Internationale Stiftung Mozaiteum) 

Montag, 3. Dezember 2006, 19.30 UhJ 
Mozarteum: Großer Sm,l. Schwarzstraße 28, Salzburg 
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Adagio 11. Fuge in c-Moll KV 546 
Klarinellenkonzert in A-Dur KV 622 
Grabstein für Stefan 
Metamorphosen über ein Klangfeld 
von Joseph Haydn 
Metamorphosen für 23 Solostreicher 

Solist: Jörg Widmaim. Klarinette 
Dirigent: Peter Ruzieka 

Karten & Info: www.dialoge-festival.at 
Kartenbüro der Internat. Stifümg Mo1,artcum, Theatergasse 
Tel. 0662 - 873 15-l 

BEST OF MOZART 
Konzertreihe im Mozartjahr im Rahmen von Salzburg 
Congress 
Samstag, 4. November, 19.30 und 
Freitag, 10. November 2006, 19.00 UhJ, Mozarteum 
Großer Saal 
�—�Ì�u�²�†�°�–�îQuve11üre zu ,.Lucio Silla�!�'K V 135 

Andante C-Dur K V 3 15 für Flöte u. Orchester 
Flötenkonzert in D-Dur K V  31-l 
Symphonie in C-Dur KV 551 „Jupiter�!�'

Solist: Bernhard Krabatsch. Flöte 
Dirigent: Kai Röhrig 
Karten & Info www.salzburgticket.com 
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SALZBURGER FESTSPIELE 2006 

�{���æ�P�������–�À���¢�ç�*�Ž�x�Ã�*�b�P�Ë�ü�Ë�z�Æ�P�Ô�Ë�á�Ã�Ã�P�è�*�J�â�â�R�*
von Diether Nagel, Köln 

Das Jubiläumsjahr seines Namensgebers brachte für unser 
Orchester mannigfaltige Verpflichtungen. Die Eröffnung C l l  

der Sommer-Festspiele am Sonntag. dem 23. Juli im Neuen 
.. Haus für Mozarr· begann mit der (Mozart zuge
schriebenen) Österreichischen Bundeshymne. Bereits in der 
Anmoderation des ORF wurde das Mozarteum Orchester 
Salzburg. das auf der Bühne des .,Neuen f Iauses·· in großer 
Besetzung platzier! war. ausdrücklich benannt. 
In der Begrüßungs- und Dankesrede stellte die Fest
spielpriisidenlin Dr. Helga Rabl-Stadler unser Orchester 
lobend heraus. Das lal im Anschluß daran die Salzburger 
Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller ebenfalls. Dann 
begründete der Festspielintendant Prof. Peter Ru�Šicka die 
Gesichlspunklc rür die Auswahl der Werke des Salzburger 
Geburtstagskindes: seilen gespielte bzw. gehörte (Crühe) 
Werke. Dabei erwähnte er auch das <Notturno für vier 
Orchester in D-Dur KV 286>. das in der IV. Matinee 
gespielt werden sollte. Schließlich führte er ein in das 
Auftragswerk für die Eröffnung: <Zum zarten Pol - Alle 
Opern von Mozart> rür ein Solistcnquartetl. grof.les 
Orchester und einen Sprecher. dessen Pari der Komponist 
Moritz Eggerl selbst gestaltete. In der Ouvertüre dieser 
Collage waren Themensplitter aller Ouvertüren seiner 22 
Bühnenwerke verschmolzen. Daraus folgten Zitate für Soli 
und Chor der insgesamt 156 Figuren in 20 Minuten! 

Wahrlich eine gelungene Uraufführung durch unser 
Orchester unter der Leitung von Manrred Honeck. Das 
Eröffnungskonzert endete mit dem spritzigen Finalsatz der 
B-Dur Sinfonie KV 319 und der obligatorischen Salzburger 
Landeshymne. 
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( 1 )  europaweit live durch den TV-Kanal 3 SAT iiberlragcn. 
(2) siehe Nachrichten ! lcfl Nr. 60. 

Weitere Mitwirkung des Orchester ergab sich durch die 
Wiederaufnahme der <Entführung_ aus dem Serail> KV 384 
aus dem Jahr 2001 <2> unter Leilu;g des Chefäirigenlen !vor 
Bolton in das Haus für Mozart und <La Finta Giardiniera> 
KV 196 von der Mozarlwoche 2006 m_ ebenfalls unter 
Bolton • s Leitung im Landestheater. 
Neu hinzu kam auch hier als Uraufführung das Singspiel 
<Zaide>. ein Fra!!lnent in zwei Akten KV 344 im Wech
selspiel mit <Ad�rna> Hl_ einem Werk der israelischen 
Komponistin Chaya Czernowin. dargeboten vom 
Österreichischen Ensemble für Neue Musik unter Johannes 
Kali!zke. Ein Dialog zweier verschiedener musika�Òischer 
Sphären als klangliches Zusammen- sowie Wechselspiel: 
ein kühnes Klangexperiment. 
Eine dritte Uraufführung gab es in der vierten von ins 
gesamt �Tünr Matineen am 19.�ä20. August im Großen Saa�Ò�T
des Mozarteums: <streu! lieh! �ä�Tan den bebenden rändern>�&�T
ein Auftgragswerk des 1974 in Lin�Š�Tgebürtigen Reinharcl 
Fuchs für großes Orchester�&�Tin dem alle denkbaren Arien 
von Blech-. Holzbias- und Streichinstrumenten euro
päischer Aufführungspraxis besetz! sind. 
übereinander gelagerte Klangmixturen erreic�Îen eine 
Klangsprac�Îe. die durch sich ergebende Echoeffekte eine 
Episode zwischen der Nymphe Echo. Zeus-Gallin Hera. 
dem Higer Narziss und Aphrodite in den Metamorphosen 
des Dichters Ovid schildern will. Besondere lranscendenlale 
Wirkung wird erreich! durch das von drei Musikern. den 
I Ierren Millerlehner�&�TA. Steiner und Lechner, bediente 
Schlagwerk. Neben Harfe. Celesta und Klavier erklingen 
völlig neue akustische Effekte. ,.Reiben des �/amtams mit 
einem �/riangclschlegel. mil Hämmern angeschlagene 
Metallplatten�&�Tdurch einen Konlrabasbogcn gestrichene 
Becken ergeben die empfundene helle Schicht. die man mit 

(3) siehe Nachrichten Heft Nr. 70 
(4) Adama -Erde / Adam -Mensch / dam - Blut 
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BASSETTHÖRNER FÜR DAS MOZARTEUM ORCHESTER 

�'�‰�t�Ó�"�c�¯�¯�p�´�·�‡�Ï�¦�Ÿ�p�¦�Ó�¯�‰�Ÿ�m�Ó�m�c���Ó

Rechtzeitig zur Produktion von Mozarts Oper „Die Zauberllötc·· im Salzburger Landestheater sind sie da - die zum Großteil 
vom Verein der Freunde des MozaJteum Orchesters finanzierten Bassetthörner. In der „Zauberllöte�"�' symbolisieren die zur 
Klarincl1en-Familie gehörenden Instrumente die Welt der P1iester. 

Der Berichterstatter war zufällig im Orchesterhaus anwesend. als die Klarinettengruppe die neuen lnst111mente im Juni 
feierlich auspackte. Hier ein Sclmappscbuss. der Johanna Breuer bei dieser Gelegenheit gelungen ist. Stellvertretend für seine 
ebenso freudvollen Kollegen Margarete Knoglcr. Reinhard Gutschy und Andreas Schablas delektiert sich hier ein glücklicher 
Ferdinand Steiner mn f��ischen Glanz eines Bassetthorns und freut sich sichtlich. bald hinein blasen zu dürfen. 

Übrigens: die Vereinskasse freut sich. wenn noch Spenden für die Bassetthörner eintreffen! 
GFK 

�W�Æ
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Ein ganzes Konvolut an Mozart, aber auch ein 
wenig Bruckner . . .  
Markus Hinterhüuser. unter der kommenden Festspiel-
1 ntendanz für das Konzertangebot verantwortlich. iiulk�Atc 
die Absicht. die Mozart-Matineen \\'icdcr aur ihren 
Ursprung zu�%ückführen zu wollen. Wie. das \\'ird sich 
weisen. Um sieb deren Entwicklung vor Ohren zu führen. 
offeric1i OEHMS CLASSIC dazu passend ein Klecblall an 
Mitsclmitten. ausgehend vom damals 200. Gebutistag bis 
vor drei Jahren. 
So )�isst sich etwa an Hand des Termins 19. August 1956 
sch.liissig belegen. wie inspiriert - einmal abgesehen vom 
et-..vas 7.ögerlichen Einstieg in die Ouvcrlure zu . . II rc 
pastore·· - das Mozartcum Orchester unter dem damals fast 
noch jugendlich ,,·irkendcn Bern.hard Paumga1i11er zu musi
zieren ,rnsslc. Die abschließende .. Pariser�#�'KV 300a (297 -
wenn damals schon nur die alten Köchel-Nunrn1ern ange
führt waren. ,üiren diese doch leiclll auch hculwtage 
einzufügen . . .  ) darf nach wie vor begeistern. Genauso wie 
Gcw Anda. der das Es-Dur-Konzert KV 482 solistisch aus
kostet. und der unverwechselbare. hell strahlende Sopran 
von �4ita Streich in drei Konzc1iarien: Bestell-Nr. O�û�T578. 
�Dn der 3. Matinee am 5. August halle z11vor dieselbe 
Formation Arthur G�Aumiaux im Violinkonzert in A-Dur 
KV 219 assistiert: Mcrkwürdigenveise m1rcn die lokalen 
Musiker damals aber wohl noch nicht in dem Maße .. auf
nalunewürdig··. denn Paumgarlner und der f��anzösische 
Geiger gingen dam1 of��iziell mit den Wiener Symphonikern 
für PHIUPS damit ins S111dio. Wie phänomenal .. modern·· 
hinsichtlich der Wahl rascher Tempi. nussiger Pluasierung 
etc. diese lnte1vreu1tion auch heute noch wirkt. )�isst sich 
gerade im Vergleich mit drei \\·eitercn Darstellungen durch 
die Mitbewerber Erica Morini. Nalhan Milstein und 
Wollgang Sclmciderhan. begleitet vom Orchcstre National 
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de la �4TF. der Sfü;hsischcn St;ialskapelle Dresden und den 
Wiener Philharmonikern unter George Szcll und Karl 
ßöhm jetzt gleich.falls im CD-Doppelpack auf O�4FEO 
D'OR C 713 0621 nachvollziehen 
Der Sprung ins �&alu 1981 ist datm eklatant. Damals wirkte 
Leopold Hager als Orchesterchef und hier liegt ��������������eine 
Kompilation zweier Termine - 15. bzw. 30. August - vor. 
die beide sein schlankes. energisch straffes Musizieren 
belegen. eirnnal im D-Dur-Diverlimento KV 173a (205). 
aber auch in der .. k.leine1f· g-Moll-Sinfonic KV 183. Dazu 
zwei damals noch junge Solisten: Mczzosopra11istin 
Ma1:jana Lipovsek und .. Lokalmatador-- Geiger Thomas 
Zchctmair im .. Straßburger·· Konzert KV 218 als würdige 
Rem.inszenz an frühere Zeiten (OEHMS OC 579). 
Eigentlich war's auch an der Zeil. das konslrnktive Wirken 
von Gastdirigenten zu belegen. Mit f-rans ßrüggen stand 
am 20. August 1995 ein Fachmaim im Spiel auf originalen 
lnslrmnenlen im Großen Saal des Moza1ieums vor dem 
millle1wcilc )fü1gst ve1:jüngte11 KlangköqJcr. der sich vorerst 
Mozaiis Freund Joseph Haydn "·idmetc. Zauberhaft 
kmnmermusikalisch in entsprechender Besetzung dem 
ursprünglich für Lyren zugedachten G-Dur-Konzcrt Hob. 
Vllh/3 sowie dessen 3. Es-Dnr-.. Pariscr · Hob. 1/8'1-: 
Btiiggens Auseinandersetzung mit dessen SinJoni.k ist ja 
hinli-inglich auch durch andere Eiuspicluugcn mit dem 
Orchestra of the 18th Cenlury belegt. führte aber auch b.ier 
auf .. moden1c1r· lnstrumcnteu zu durchaus ühn.�Dicher 
Gestall1111g. Wie auch betreffs Mozart selbst. von dem die 
.. Prager�"�' Sinfonie KV 504, einmal rechtens unter 
Beachtuog aller Wicdcrholungs,·orschrilkn .. ausgespielt". 
abschließend zu voller dramatischer Größe geformt wurde 
- Bestell-Nr. OC 580. 

Und auf OC 581 lcli'.lcndlich .. Chef· !vor Bolton: Wieder 
ein logische1wcisc anderer A� ŝatz. hier an Hand der A -Dur-
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�˜��nfonie K V 186a (20 1 )  demon�6t����e��t. m��l dem miltlcrwcik 
e���Tund die ln�6lrumental���6tcn ,,·cltwc��l ��m Top-Umfeld an 
Mozart-�•�Tnterp��elen fi��m��e��en. Noc�8�Tintc��e�6�6m1tc���T- auc�8�Tim  
Ve��gle��ch m��l Ande��en - de���Tleide���T��m Jahr 2003 b���6�Tdalo 
e��nmalige. nc1��ige E��n�6atz für den Ze��tgeno�6�6en Jo�6ep�8�T
Ma��tin Krau�6. de�6�6en c-Moll-�˜��nfouie VB I-l8 e��n 
grandio�6e�6�TOpu�6�Tda���6tellt. Und fü���TMoza��t�6�T� c̃�8üle���TJohann 
Nepomuk Hummel. de�6�6en Konze��t ��n F op. po�6th. damal�6. 
am 17. A11g11�6t. al�6�Tec�8le lokale .. Er�6taufführung�$�' Rariläl 
P��ani�6t � l̃efan Vladar v����tuo�6�Tme���6te��te. 
Merbvü��dig nur_ d:i�6�6�T�6��ch der Booklet-Text au�6gereclmel 
dabe���Tgleich zweimal ve��galopp��e��te: Die �˜��nfon��e von 
Krau�6�Tcnl�6land z,,·a���T1783. abe���Tn��cht anlä�6�6l��ch de���T
E��mo��dung de�6�T�6chwed���6chen Kön��g�6�TGu�6tav lll.. de1m d��e 
e��folgte e���6t 10 Jah��e �6piile��. (Ic�8�T�6elb�6l habe m��t der 
Camcrata Zü����ch e��n�6t d��e erste Auffülmmg ��m Rahmen 
eine�6�TGa�6t�6p��el�6�Tbe���T de���T Internat��onalen � !̃��lhmg 
Moza��tcum ��n��t i��e��t!). E�6�Thandelt �6ich , iclmehr um die 
Umarbc��t1111g e��ne�6�Tc���6-Moll-Wcrk�6�Tunte���THaydn�6�TE��nflu�6�6�T
nach e��nem Be�6uch be���T��lun. Und dann l��e�6t man gar noc�8�T
eine Eiufülu1.mg in Hummel�6�T�8-Moll-Konzc��t op. 89. da�6�T
abe���Tga���Tn.icht zu �8ö��en ���6t . . .  
Alle�6�Tin allem aber auf jeden Fall vie���TCD'�6. d��e e�6�Twer���T
�6��nd. n��cht bloß al�6�TEr��nnernng ��n�6�TArch��v zu \\'andern. 
�6ondern �6��ch eru�6tllaft dam��t au�6e��nander zu �6etzen. 
Genau�6o übr��gen�6�Tauch mit de���TEnde Oktobe���T/ Anfang 
November de�6�TVo1:ja�8��e�6�Tent�6tandenen. e���6tmal�6�Ttat�6ächlicb 
.. übc��komplcttel1'· Aufnal�°ne alle���THo��nkonzer��e unte���T
ßolton. �˜ol���6t Joha1me�6�THinte���8olzc���T(de���Tüb����gen�6�Td��e�6en 
ve��gangenen Fe�6t�6p��cl�6onuncr auch Le�6�TMu�6��c��cn�6�Tde 
Louv��e beim .. M��tridate·· im Rc�6idenz�8of unterstül/.tc!) 
bl��e�6�Tdamal�6�Teben nicht bloß d��e d��e���Tvollendeten E�6-Du��
Konze11c KV -l 17. -l-l7 und -l95 auf .. nonnalem�%�'In�6trument. 
�6onde��n wech�6elte im  re��zYoll klangl��c�8en Unte���6chied fü���T
da�6�TD-Du��-Konzc��t KV 386b (-ll2). eiiunal mit dem Rondo-

F��nale ��n der Rekon�6truh.1��on von Jolm Hurnplu��e�6�Tund. al�6�T
Kont�ªa�6t dazu. de���Tunter Küc�8el 51-l katalog���6��e��ten F��a�ôz 
Xave���T�˜üßmay��-Ve���6��on de�6�TAllegro�6. zum ventillo�6en 
Nal11rhorn. All die�6�T�6o anim��e��t zu���TAu�6führung gebracht. 
da�6�6�Tman de���TOEHM�˜-CD OC 567 gerne ��mme���Tw��ede���T
lau�6cht. 
E�6�Thaben �6��ch ja auch �6chon Ande��e um Vervoll�6tänd��g1111g 
von Fragmenten bemüht: Hennan Jcuri�6�6en ode���THorni�6t 
Lowell G ��ee���T- �8��e���T�6��nd auc�8�Tnoch da�6�Tgle��chfall�6�Tvon 
Humph����e�6�Tfe��t��g ��n�6t��umenl��e�ªte E�6-Du��-Rondo (KV 371) 
�6owie de���TE��n�6t��eg in e��n Konze��t ��n E -Du���TKV -l9-la 
vert��eten. be���Tde�6�6en g��and��o�6em O ��che�6te��tutti ,Y i ��klich 
bedauert we��den mag. da�6�6�TMozart d��e�6en Beg��1m n��c�8t 
\Ye��terführte! (Be���Tde���Tvon Ant�8ony Hal�6tead 1987 
e��nge�6p��elten Erstaufnahme wi��d übrigen�6�Tnoc�8�Tzu�6ätzl��ch 
Roy Goodman al�6�Tfü���Tden O��che�6te��salz M��tverantwo��t 
l��che���Tangefü�8��t . . .  ) 
N��c�8t zu ,·e��ge�6sen übrigen�6�Tdie - auch p��eislich wo�8lfe��le -
� õnde1ve��öffentl��chung MOZART 22 ��m Ra�8men der 
� ãlzbu��gcr Fe�6t�6p��eldokumente 2006: Auf de��en zwe���TCD�6�T
� F̃ O 17 finden �6��ch ein ganze�6�TDutzend hö��en�6we��te���Tund 
auch aku�6t���6ch exzellent aufbe��e��tete���TAu�6�6chn��tte au�6�Tden 
dramati�6c�8en Werken de�6�TGen��u�6�Tloc��. d��e ��m Laufe 
jah1-zc�8ntclangc���Tkontinu��e��l��c�8er Be�6c�8äft��gung unse��er 
Mu�6��ker dam��t ent�6tanden. 
Chronolog���6ch: 
1959 .. La finta g��a��din��cra�#�'KV 196 u11le���TPaumga��tne���T

(mit u. a. Leopold �˜imonem1) 
1960 .. La f��nta �6emplice�&�'K V  51  di����giert von 

Bernha��d Conz 
196 �•�T.. D��e Entfü�8nmg au�6�Tdem � ẽrail�#�'KV 38-l l�6tv:10 

Kc��tc�6z (mit dem unve�ªge�6�6l��chen F����tz Wunderl��ch) 
1967 „II �6ogno di � c̃��pione-- KV �•26 Paumg.i��toe���T

(mit Te�ªe�6a � t̃ich-Randall) �6owie 
.. A �6can��o in Alba" K V 1 1  1 unte���THage���T
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1969 .. Bastien und Basticone·" KV 50 
(mit Ileana Cotrubas) 

1971 „Mitridatc, Re di Ponlo" KV 87 detto 
(zusanunen mit Arleen Auger und Edda Moser) 

1 978 „Die Schuldigkeit des ersten Gebots'· KV 35 
(Wolfgang Sawallisch und Margret Price) 

1981 .. Apollo und Hyacinthus·' KV 38 erneut unter Hager 
1 983 ,.Zaide'· K V 34-l Gerhard W imberger 

(und Robert Holl) 
1991 ,.La Bet111ia liberata" KV l 18 Philippe Augin 

(mit Vesselina Kasarova) sowie 
2003 nochmals die .,Entföhrnng·', diesmal Bolton 

(und Diana Damrau) 

Für·s Mozarteum Orchester übrigens auch eine nicht gering 
zu sclüitzcnde weitere Bereichernng der Diskografie! 

Und wer sich dann in Sachen Mozart vielleicht doch ein 
wenig satl gehört haben mag, dem sei noch als letzte 
Neuerscheinung bislang der Livc-Milschnill von Anton 
Brnckners 7. Sinfonie unter gleichfalls Chefdirigent Bollon 
ans Herz gelegt. Nicht nur. wcr's am 7. Februar dieses 
Jahres im Großen Festspielhaus persönlich erlebt hat, wird 
der OEHMS-CD OC 568 beglückt lauschen: Nicht bloß für 
alle damals daran Beteiligten auch ein weiterer 
lolrnenswerter Mosaikstein innerhalb der Auseinande r 
setzung unseres Klangkörpers mit diesem 0:::uvrc! 

Horst Reischenböck 

� � � � � �

,,SUNDEN SIE GESCHLAF" 
�¾�6�À�x�J�h�S�•�ƒ�³���x�X�Ý�ó�³���™�A�•�x�•�ô�•�ð�A��•�ž�J�Ó�ü�7�T�A�ÿ�–�•�ð�A�J�•�w�½�G�x�‘�ü�ó�•
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�ž�„�����%�œ�����v�Ó

Mozarts sprachliche Zeugnisse im Gewand von Briefen, 
Gedichten und anderen literarischen Parerga 1.11 ignorieren. 
käme einer Verstiinunelung seiner Persönlichkeit gleich. 
wäre mehr als bloß eine heuristische Unterlassungssünde. 
als der mutw illige Verzicht auf eine marginale 
Erkenntnisquelle. 1 n<lem sich Mozart �iußerl. entäußert er 
sich zugleich. das Individuum gibt sich preis, setzt sich frei. 
spannt und cntspmrnt sich. 
I n  Mozarts Spracbe haben manche Ke1mer ein 
Komponieren mit anderen Mitteln gesehen. Das meint 
wenigstens zweierlei: Mozarts Briefe. um nur diese eine 
Spezies seines Schreibens herauszugreifen, sind weil mehr 
als funktionale, trockene Mitteilungen. Ja ein pedantischer, 
nüchte�2ner Adressat wie Moza1ts Vater leidet chronisch 
unter den versäumten Botschaften seines Sohnes. Die 
Nacluichten im Bereich des Lebensernstes, auf die er so 
dringtich wartet. verschw inden in einem Dickicht von 
Verbalakrobatik. von exzessivem Übemmt und gesuchtem 
Nonsens. Aber was wie Laune und reines Getändel wirken 
könnte, ist in Wahrheit häufig Maskerade. sprach.liehe 
Mimikry, ein Blinde-Kuh-Spiel vor den Aofecht1111gcn 
eines seriösen Alltags. 
Ein Komponieren in einem anderen Medium ist es aber 
auch, we1m Mozart die Sprache nicht als konventionelles 
Ausdmcksmütel benützt, als gleichsam gepr�igle Münze 
ausgibt. sondern sie sich als Knetmasse erst für seine 
Bedürfnisse zurechtfonnt. Der p1iifendc Blick des 
Sprachforschers ist da sclmell mit Kategorien zur Hand. 
Der Linguist spricht von Reimwörtern, wenn Mozart im 
bekam1ten Bäslebrief vom 5.11.1777 konsequent auf einen 
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MOZARTS BALANCEAKTE AUF DEM DRAHTSEIL DER SPRACHE 

in Salzburg. T. H: Tanzberger unsern Metzger. der tlu·esel, 
und an alle trompeter. U. an die stadl ulm, und uttrccht. und 
an alle ulu-cn in Salzburg wen mau anfangs ein h 
hinzusetzt. W. an die wiescrische, wurstmacher hans. und 
an woferl. X. an die xantipe. an xerxes. und an alle die 
dessen Name mit einen X aDfi.ingl. Y. au �ž: ypsilon. an die 
�ž: ybrig. und an alle die dessen Name mit einem y anfängt, 
letztens aber Z, an �ž: zabucsnig, H: zonca. und H: zezi im 
schloss. addlieu. werm ich Platz hütte. so sch.reibete ich 
schon noch etwas. aufs wenigst doch Complimenten an 
meine g11te freünd. so kau es aber nicht seyn ich wüste 
nicht wo ich hinschreiben sollte. fch ka1m geschei.it nichts 
heüts sclu·eiben, de1111 ich heis völlig aus den biel der hapa 
üble es m.ir nicht Müssen Paben. ich so hall einmahl heiil 
bin. ich helf mir nicht können, wohlen sie leb. Ich gute ein 
wüuschc nach!. suuden sie gcschJaf. werdcns nächste ich 
schon schreibcr geschcidcn:· 
Literarische Alphabete sind von Wilhelm Busch bis herauf 
zu H.C. Arlma1m ein beliebter Tummelplatz der 
sprachlichen Kreativität. Ein alphabetisches Namens
verzeiclmis von Salzburg mit eiern Auftrag der 
Grnßbestellung - noch dazu im frrealis (,,We1m ich noch 
einen Platz findcte, so sclu-eibte ich .. :·) - ist jedenfalls ein 
Kuriosum. Wir versagen uns alle familiüren Quellenst11Clien 
- die meisten Namen sind ja aus dem Umfeld Mozarts oder 
aus der Topographie Salzburgs bekaiml -, wenden uns 
vielmelu· den Abweichungen von der Regel zu. Da finden 
sich „alle Esln zu Salzburg·· ebenso wie spfüer .. alle S�iu-·. 
neben .. Firmiatf" findet sich „der kleine franzJ·'. die 
.,Nachtwiichtec, .. Trompeter·· und der .. wurstmacher hans'· 
fetten das Register auf. ganz zu schweigen von den .. uhrcn 
in Salzburg weu man anfangs ein h hinzusetzt'·. Die Städte 
.. ulm und ultrecht" sprengen ebenso grotesk den 
selbstgewäh.lten Rahmen wie die Auffüllung der notorisch 
seltenen Buchstaben (,.Quilibel. quodlibct, und allen 
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quaekenl'': .. an  xantipe, an xerxes": . . an H:ypsilon. an die 
H:ybrig' ... "). 
Vollends überschlügt sich die Phantasie des Biiefschreibers 
aber am Ende des Postscript11ms. De1m jetzt erst, da ilun 
wieder der Platz fehlt, würde er Complimeule an seine 
guten Freunde hinzusetzen, die offenbar in der alphabe
t·ischen Liste gar nicht vorgekommen sind. ln eineu1 
fingierten Sprachrausch puJZeln Moza11 sehließlicb Silben, 
Wo1tarten und grnmmatische Kategorien durcheinander. 
Zwischen der Feststellung . .leb kau gescheüt nichts heüts 
schreiben" und ihrer variierten Wiederkelu· als .. verrückter'" 
Schlusssatz . . werden n�ichste ich schon schreiber 
gescheidcn'". geraten Syntax und Fonnenlelue gänzlich aus 
den Fugen (Ernst Jandl l�isst g1iißen!). was Mozart so zu 
rechtfertigen sucht: .. denn ich heis völlig aus den bieI·'. Die 
Kommentatoren wollten hier eine Feldschreibung für .. ich 
gleis völlig aus dem fiel·· (also .. ich fiel völlig aus den 
Gleisen·) erkennen. Ich halte ein schlichtes . .ich bi(n) völlig 
aus'n HüusJ·· für wesentlich walu·scheinlichcr. Aber Moza11 
wäre kein gestaltender Künstler, hütte die Abweichung nicht 
Methode, würde die Systemverletzung nicht ein neues 
System stiften. Als durchgehendes Ordnungsprinzip der 
scheinbar so willh.i.irlichcn Umgestal-tung der Sprache in 
den Binnensfüzen enveist sich der kategoriellc Austausch 
von Prädikat und Objekt bzw. Adverb. An der 
syntaktischen Stelle des Verbruns erscheint konsequent ein 
Adjektiv: .,wolden sie leb. ich g11te eine wünsche nacht. 
sunden sie gcscldaf:· Variation? Dissonanz? Taktwechsel? 
Thematische Umkelm111g? Kontrapunkt? Auf jeden Fall ein 
hochkarätiger Musikalismus der Sprache! 

Oswald Panagl 
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29/8/06 Jubel für das Mozarteum Orchester Salzburg unter Chefdirigent lvor Bolton bei 
seinem BBC Proms-Debut in London am Montag (28.8. ). Das Konzert mit !vor Bolton, dem 
Pianisten Lars Vogt und der Sopranistin Veronique Gens wurde live im Radio und Fernsehen 
übertragen. Das Mozarteum Orchester Salzburg wurde von einer Delegation u.a. mit 
Landeshauptmann-Stellvertreter Othmar Raus und Vertretern der Wirtschaft begleitet. 
Gespielt wurde ein reines Mozart-Programm: Symphonie C-Dur K V 338, Klavierkonzert in c
Moll KV 491, die Arien „Vorrei punirti, indegno" aus „La finta giardiniera" und „Ch'io mi 
scordi di te" K V 505 und die Symphonie D-Dur K V 504 „Prager". ������������
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